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femctsicpe flieget un Saat-gebot.
BGB. Berlin, 11. November.  Amtlich.! Feindliclfei Flug-

zeuge fsriffett am 11. November zwischen 11 unb 1 Uhr mittags
Ortschaften und Jndustricanlagen im Saargebiet an. Die Ort-
schaften Völklingety Wehrdcn und Forbach wurden mit
Bomben belegt, drei Einwohner getötet, zwei leicht, zwei schwer
verletzt. Militärischer Sachschaden ist nicht ent.
standen. Der übrige Sachschadett ist gering.

cannot-g eines belgilepen stugreuges
in h0oana.

WTB. Hang, 11. November. Halbamtlich toirsd gemeldet, das;
gestehn nsackzonittag am Strand-e bei Ter Hseisjden »ein« belgifclfes
bitteren!; Uicdcrgegangett i-st. Die beiden Offiziere, die siclji darin
befanden, sisnsd interniert word-en.

Tit. Amsterdam, 11. November. Der �Stab� tneldet hierzu: Am
Freitag asbsxnsd gegen 6% Uihr tout-de in der Nähe von Monster eine
Flsugmaschina die mit zwei belgischen Ofsiziereu
bemannst traut. a-b-«sg·e"s«ch«o"s sen. Die beiden Offisziserpz tvollten
anfänglich taub-en, stiegen jedoch wieder in die«Höhe, da sie be-
merkten, cdaß sie sich verirrt hatten. Ein Ofsfizier war sdurch die
Schlusse der holländischer: Soldaten schwer verwundet worden und
wurde bewußtlos aus dem Flugs-eng gehoben. Der andereOsfizikzxs
kam ohne jeden Schaxdsen davon. Jsn der Fluaniasclxiine « wstixsdsen
45 Bomben mitgeführt. - .
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·   Ziel» sechsten.
WTBH Madrity 12. November. iiFxinkspritctf vom Vertreter

des Wiencr k. u. k. Tel.-storr.-Biireaxgs.! Madrider Zeitungen
melden, daszder auierikanische Dampfer ,,Coluxnbia«
!8580.-To.! xd u.rch ein deutsche-S U-Boot unweit von Co.
runna versenkt worden sei. Die Ladung bestand. ans« Kupfer,
Stahl und Fett, bestimmt für Genua. Die Vemannn n g ist
w ohlb e!! alten. Sie erzählte, das; das Schiff am Qtlioveuiber
bei Cap·Fiwifterrc.angehalten warben sei; da. jedoch die Ans-
schifzsung...iu.di·e --Retttcngsboote wegen« des Sturmes� gefährlich trink«
niartete unsererseits-vonst- reite zwei� Stunden, bis si"e·"�gef.ahr1es«bc-«
werkstelligtwerden-konnte.. i i  _ s «

WTB.,Atnster·daut, 12. November. Llohds meldet:- 17 Lsiann
von s? er Besatzunsg dies e n g l is eh e n Da m pf e r s-«Bogota«« sind
gerettet� worden. Der e u g l i s eh e Da m p fie r »Carl of
Forfar-« ist ver-sent ttvsordeir · - i . f «

W.TB. ßonbon, 11. November. Llohdsi nielidet asus Gia r u« ch a:
Der däniische DaImpfer »Freja«, «:2.168«To., ist am �10. No«
Isaria« ist ver-fenkt·"tvordet1."

entemebeim
9352123. New-York« 4.«·« Sirt-beliebet. Gunikfpruch vom Vertreter

des·W«TB. i Vers päteet eingetroffen.! Eine Depesche der »Nein-York
Ti.mes« »aus Idfer Stadt "M e xii k o« besagt: Die m e i; i ka n i s d! e

site -g i e r u n g sei ron den A l l i i e r" t c n swamesnd darauf hin.
gewiesen worden, daß Ioahrscheinslich deutsche U-Boote versuchen
würden, Petrol eumschsi ff-e im G ol f sv on Piezjiko anzu-
greisen» · _ ·

  � Griechenland.
i WTB. London, 12. November. Llohdts meine» melden aus

Atshsesns vom 10.1!; M.: De: srufssische Gcs andte sah den
König, die-königlichen� �Bringen und die kitnigliclze Familie »als
Gäste zum Abend-essen bei sich. Der frauzösissche Abgeordnete
Benezet war zugegen-«« Später nahucn alle G«e-s an dt e n der
E n t e n t e am Abendempfang teil. «

§§hb. Lugano, 13. November. Nach einer Meldung aus Athen
ist der Kö nig von S e r b i e n inkognito in A t b e u angekommen.

Zwischen« den Weniselisten und Rohalisteu sind
kleine Kampfs ü}! der tessulifckicit Grenze im Gange.

WDB;tBern, "12. November. l Nach: einer Meldung des
Athener Mitarbeit-ers vom «Corrisere della Sera ist im Epirus ein
Auto überfallen «-w-or«den, in idem sich ein ital i enif eh e r
EarabinierkHaupbmann befand, der in Janina im Einverständnis
uit »die-r griechischen Regierung die Kontrolle der Polizei über:
nebmen sollte. In den Angreisern vermutet man Wettisrliftety
deren» Abneigung gegen dsie Italien-ex bekannt sei.

· · time ballkaniepupltlct
· Tit  �Sofia, 11. November. Aus Griechisch - Mazedoniett hier

eintreffende Nachrichten lassen erkennen, daß die Entente be-
schlossen hat, ausfenen Gebieten Niaz«ed·oniens, die nach dem
Baldankrieg an Griechenland angegliedert wurden, sowie ans
TeilenAglbaniens und -des Epirus eine Revublik unter dem
Protettorat Englands zu gkjktldehtd Präsident der neuen Re-
vublit soll Weniselos werden. Der neue« Staat soll nach dem
Tlltuster siidamerikanischerLRcpubliken organisiert lverdeti und seine
Hauptstadt Salouili soll- die Flottenbasis Englands im
sbtittelländischen Meere bilden. England bezweckt damit
hauptsächlich auch nach Friedensfchluß Herr-in Saloniii zu bleiben.
Die Bevölkerung der neuen Nepubltk wird ungefähr eine Slliillioki
betragen.  Bar Verwirklichung eines solchen Planes, der aller-
dlngs den Interessen Englands entsprechen ·tvürde, wird wohl aber
etwas mehr alsallefn der Wjlle der Entente twtwetidig sein -�- Sieb.!
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Frone.
 Amtliche·Berichte über die KriegslageJs

LITB Großes Hauptqn artier, 12. November.

f westlich-er Wriegosttjanplatz
heeresgrnppe Kronprinz Rupprechh
Auf dem Nordnfer der Summe war dich Ar-

tillerietätigkeit nur zeitweise stark. Jn S aillh iSails
lisel sind gestern neue Kämpfe entbrannt, die noch im
Gange sind. Siidlich d es Flusses verstärktc sich das
Feuer im Abschnitt F r e s n e s �- C h a n l n e s. Beiders
seits von Ablaincourt verhinderte unsere Artilleries
toirkuiig bic Etttioicklxtng eines sich vorbereitenden Lin-
griffen -

Gstlictjer Yrieggsrhauplaik
Ironie des Generalfeldmarfchalls Bringen

_ « &#39; Leopold von Bayern. .
Auf dein. Ostufer der. Naraj owka scheitcrte süd-

weftlich von F o l w a = K r a s n o I e f i e ein erneuter An-
griff der Rnsfetrgegeii die von uns gewonnenen, Stellungen.

Front des Generals der Kaoccllerie
l Erzherzog Carl.

Jm Siidtcil der Waldkarpatlfen l.ebtc das Ar-
tillekjiefeuer auf; dort· fanden für um?» günstig vcrlaufeneoieskckjic statt. « "   « i

An her fi cb enb ü r g is d! e n O st for on t wurden
von deutscher. Etappen niirbiid! des O l t o z - P a f s e· s acht-
utaligc Verstöße des Gegners abgeschlagen.

Bei der Abweifung rumätisischer Llngriffe am M o nte
i}: u n t.u und Bin u t c S at c sowie bei Weguahuie feind-
licher Stellungen beiderseits des Alt wurden �- einfchL der
gestern gctiteldeten 200 Gefangenen -�- 1S Dffigicre,
über tausend Man u und 7 Gcfchütze eingebracht.
Au der Prcdcal-Strasze, am SzurduksPasz und
bei Orfova fchobeu wir unsere Vortruppen vor.

Balieein-Firiegosnxauplatk.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensein
Aus der Dobrudfcha und von der Donaufront

nichts Nettes.« · -
-«««··� » Juni« 1 , ««

a
·-·WTB. Wie n, 11. November. Die Korrespondenz Willusliti

meldett Wie wir· erfahren, ist   der Kaiser seit einigen
Tagen von �einer leichten katarrhalischeti Jn-
fektiou befallen. Der Kaiser, dessen Tageseinteilutig keine

nimmt die üblichen Vorträge ent-
gegen. .

Wien, 12. November. Die ,,Korrespondenz
Wilhelm« meidet: Die leichten katarrhalischen Erscheinungeu
beim Kaiser sind in so erfreulichem Riickgaiige begriffen,
das; nach dem Llusspruch der Ärzte die bestehende Indis-
position als behoben betrachtet werden kann. . Seine Majestät
empfing heute den Obersthofmeister Fürsten von Monte-
uuovo. die Generaladjirtatiten Grafen Paar undFreiherrtft
von Bolfras sowie den Elliinistertträsidettteti von Körber
in Lludienz l

Polen.
Die Juden im neuen Polen.

VII-B. Bude-PG, 11. Noveu«1�b«cr. Der RsedakteursEgåietiloesexs
hat sich an iden Mitiifterpriisidenteit Tisza mit der Bitte. gelb-endet.
sich über »die« Frage· der Gleichberechtigxcitg derJudeii im treuen
Polenstaat zu äußern, Gras Tisza hat die Anfrage in ein-Im
Brief solgsetuderttrsaßett beantwortet: »Ich kann mich nicht berufen
fühlen, über den Standpunkt, den das wiedererstehende Polen in
bezug auf die Gleichlberechtikfuug der Juden einnehmen nurb,
ivkiensdtvelche Erklärung abzugeben. Die Entscheidung diese; Frasse
gehört ja in den Wirkungskreis des politischen Staates. Jch
zweit-le jedoch nichtxdafz sdie polnischeNatiom stvieder in Befib ihkcs
Selbstbestimmungsreibt-es gelangt, auf der· ganzen Liniaalso cszuclj
in dieser Frage, »den Standpunkt der Freiheit und Recht-
gleichheiteinnehtnen toird  T. .· � .

i Mazedonische Kraut.
«Jm Westteil des Cern abogens

ferbisch - französifchc Angriffe-
Trsikpfzett abgewiesen.
Vorstoß- Boden.

wurden
durch deutsch - bulgarisclze

Bei P olo g gewann ein fcixtdliclzer

starke

Der Erste General-Q11artieru1cifter.
Ludendorff

WTB. Wien, 12. November.  Anttlich.! i

Qstltnjer Tärcegoscljeinplatz
Heeressroni des Generals der Kavaliers -

  Grzherzog Carl. ·
Bei Orfova und südlich des Szurdukdlsasses

haben wir Gelände gewonnen. Im OltsTale sAlts
Talfwurdett dem Feinde abermals einige Stellungen ent-
rissen. Nordwcstlich von Soosmezoe versuchten die
�Jiumäitea acbtmai unfere Stellungen anzugreifent sie
wurden stets rcstlos abgewiesen. Jus Siidteil der Wald-
karpatheti erhöhte Gefechtstiitigkeih Die Beute ans den
Kämpfen um den R o t en -" T u r m - P a f; seit dem 10. No:
vember beträgt 18 Qffizierq über tausevdkäijtaktti und fiel-en
Gefkhütza � "

, H Heeresfrotitdes Genetralfeldmarfcljallci
f�?  i Eritis-In. Leopold von Bayern. «

Ostlich der Lltarajowka blieb ein russischcr Vorstosz er-
folglos. "

Ytalikuilktker nnb siidiistlitifrr xäiricgoskhativlaix
Die Lage ist unverändert. .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes. _

v o n H o e f c r, Feldmarsclfallrund-unt.-
stk »

Ereignisse zur See.
-U«·«·««re Seefltcgzettge haben in der Nacht vom 11. auf

den 1;-.«s. November Padua angegriffen nnd mit schtocrete
»Bombett Volltreffer im Militärkotntiiandogebäudq Bahn-
hof und Jnsmtteriekaserne erzielt. Jsn letzterer, sowie in
derStadtfind Brände erfolgt, die noch auf 40 Kilometer
sichtbar waren. Trotz heftiger Veschieszting und ungünstiger

Bsitterung kehrten die Flugzeuge unversehrt zurück.
. « .F-lotteuko1111nando.

- irrt-In« "m »·-

bei bulgantcbe bewirbt.
WTB Sofsia, 11. November.  Generalstabsberichth Muse«

sdoni.sclse Fsronh Westlich aber Bahn Bitolia-�k-Leriu das
gewohnte Llrtilleriefeuexu Ostlich der Bahn und im Cersn a-
B oge n währen-d des sgatizeti Taigses lebhaft-e Kämpfe. Wied er-
holte Angriffe des Feind-es« wurden mit« großen
Verlusten für ihn zuriickgeschlacgexn Die Kämpfe
dauern a.n. Auf der grinsen übrigen Fronst schloachies Artilleriw
sen-er und Patrouillengefechte An »der K ü fte des Ägäisclfsen
Bieseres Ruhe. -� Rnntänifche Front:  ist. nichts
·SZBichtikges� zu Titel-den.

i WILL-II« Ewig-I, 12. November. Bericht des Generalsfbalxes vom
12. Lieb-einher. ålliazcdttttische Fraun Westlich von der Eisenbahn
Bitolia-�-L-e rin lebhaftcs Artilleriefeuen Ostlicb von der-
selben Linie und im C e r n a - B o g en dauerte der Kampf wiihrxsnd
des. ganzen Truges und-teilweise wäshrenid der Nacht zum 12. No-
vember an. Alle Eingriffe des Feindes wurden gebrochen. �Seit:
nocI! glziickte es dem lslegneiz sich auf dem Höhen, die einen Vor-
sprung� vor unseren Stellutigeii uordöstlich von dem Dorf Polog
bild2n·,;·«z11 lsehauptcti Au der WtoglenicespFront schtoaclse
Llxtillexijies nnd dlliinentätigkeit. Wcstlickt vom Wardar lebhafte
Artillisrietätiglcit; isstlieh vom Wart-dar Imsd am Fuss! bis�!: V cla-
sic a l Pl a n i u -a Ruhe. An der St r I: m a As? r out cslefchii«h-
fener und Patronille117g-cfechte.· An der ssiistc des Llsegäisclsen Viert-es
Ruhe-U» . « .

·. Rumspätrifclze Kraut. Au der Donau nichts Ellen-es. Inder
Dobsrstrd sch a Gesichte an den vorgeschobetieti Stellungen unser-er
Tritppcti ohne tocfcutliche Ergebnisse. �Ein der Küste des Ahtvirrzeti
Yieeresjdliuhe. · » _

Der tunnlcbe Bericht.
. »WT:B. Konstantiuopeh 11. �iiorcuiber. Auttlicher Heer·esbericht.

An derssianlctsusxfzsroitt Sch-.·crn1iitzcl. �Ei; tät-achten einige Ge-
fangeue. YAn den übrigen Frone-tu nichts Bciiierlensltsertesi



ssartztlcl nur", daß die K o h l e. n t r a n s p o r t -.K« r i se
--T"e.lcn

Beutel! des Königs von Bauern
bei der Situation.

 Vserfpätct eingetroffen.!
Armccoberlominaiido Siiddariiiiea am 5. November.

,,Kaiiieraden,« sagt-e der König zu dem bayerifchen Land«
stuvni, der am Dnjestr vor seineni Lankdesherrii stand, ,,Euch ist es
ursprünglich nicht bestimmt gewesen, in vorderster Linie zu stehen.
Das Schicksal hat es schon längst mit sich gebracht, das; Jhr auf
den lierfciliiedeiisteii Kriegsfchauplätzeii in West und Ossft im Fbcinipfe
ftantet. Jhr habt idem bpayerischeii Namen iibierall Ehr-e gemacht,
besonders auch in den letzten schweren Kämpfen im Osten, wo Ihr
unter eineni General gekämpst habt, der an der Spitze ausge-
zeichneter Truppen eine Heldentat nach der anderen vollbrachte.
Ihm habe ich, wobei die Armee ihretlliierleiiiiuiig findet, das
Großkreuz des tbiazpksosefssOrdens verliehen, das von bayerischeii
Offizierein außer meinem Sohne, dem Kronpriiizen Nin-sprecht,
nur noch mein svielgselisebter Bruder Leopold trägt. Euch danke ich
für «alle Tapferkeit und alles Ertragen. Bleibt weiter so tapfer, so
treu, bis zum sicheren, endgültigen Siege. Gott befohlen, Kame-
radenl«" Der Kanonendoiiiier von der Narajonika klang dunipf
nnd stark herüber. ·

Der Oberbefehlshaber G r af Bothm e r, den der König vor-
her begrüßte, hatte der gseineinsaiircii tapfer-en Abwehr ter russis
seh-en Angriffe von Deutschen, Oftcrreicherin Ungarn, Osinaiieii
«gebucht und betont, d-aß fegt die, Niauer vor dem fchtvergetprüfstcii
Galizicii jede-in  �Einbruch Widerstand leisten toiinbe.

Ordensverleihuiigeii, für jeden Tlliann ein teislnahtiisvolles
Wort, Vorlseiniarfclf idcr Laivdftiirnicu dann im Auto zuin Armee-
Hauplquartierl An den Wegen stand die sgalizische Landbevöliw
rung im bunten Sonutagsftaalz die Truppcn cilljcr Wiafficiiciattuiigeii
längs der Straße begrüßten den voriiliersahreiisdcii Ljerrscheit Ja!
Llis-iiie�c--.Hkiiiptauartier wieder Ansprachc und Ordensverltcilitiig wo-
bei der König, als er einen tiirskisrhcii Wirtin: auszeichnen, auch
licsontdcrs warm aber Tapferkeit der osnianischen Truppeii in Ga-

� lizien gedachte.
Der Lirudcr des .5biiii«igs, P r i n z L c op old, der Oberbeseh-ls-

liabcr Oft, war mit dem König erschienen. Dei: sllönig sprach; sich
über »die allgemeine �Vorige fehr öubcrfictitlid! aus. .

R ol f B r a n d t, Kriegsberichlerst-aller.

neue Erfolge an der ltacaiowlia
lTclegraiiiin unseres zum Ofthccr entsandteii Kriegsberichk

» erstattersJ

Am Dnjefter, 10. November.
Die Erfolge ztvifcheii Narajowka und Zlota Lipa vom

3. Novenibcr wurden heute in gelungener Unternehmung vervoll-
ftänbigt. indem den Ruffen das letzte Grabenftüct siidweft-
lich Folw Krasnolesie entrissen wurde. Un: 1 Uhr setzte bei
plötzlich durchbrechendeiii hellen Sonnenlicht unsere starke Artilleriw
und MinenwerfewBeschießung ein, die den ruffifchen Graben völlig
Föfkommeltr. Um 3 Uhr stürniten Anhaltiner drei Linien
hinter einander und nahmen die ruffische Hauptftelliing. Gefangene
wurden gemacht. Bisher wurden aus den stellenweise völlig ein-
geebneten Gräben drei SNineiiwerfer, ein Mafchinengelvehr als
Beute eingebracht. Sofort einfetzende russifche Gegenftöße wurden
abgewiesen. Um 8 Uhr abends brach der vierte rUffisclJe Gegen-
angriff zusammen, die blutigen rufsischeii Verluste sind sehr
schwer. Vor allein ist nach der glatt und erfolgreichdurchgefiihrten
Unternehmung die beherrschende Stellung nun völlig in unserem
Besitz. Ein bei Morgengrauen einfetzender fünfte: starker Gegen-
angriff wurde wie die vorhergehenden reftlolz abgewiesen.

Rolf Brandt, Kriegsberichterftatteiy

Deutschland und die Schweiz.
TU. Berlin, 11. November. Die ,,Nordd. Abg. Jtg.« schreibt:

Während einer Übung in den sogenannten Freibergeii hatte sich
bekanntlich kürzlich infolge ftürmifchen Wetters ein fchweizerifeher
Fesselballom dessen Gondel mit zwei Offiziercii befctzt war,
losgeriffcn und war über badifches Gebiet getrieben worden,
wo fiel! die Jnfaffen an: 2. November um 1 llbr nachmittags bei
Schönau zur Landung gezwungen gesehen hatten. Die hiesige
fchtveizerifche Gefandtfchaft hat darauf im Lliiftrag ihrer
Regierung deren Bedauern über die vorgekommene unfreiwillige
Grenzverletziiiig ausgesprochen und gebeten, es möchte der Ballon
nach der Schweiz zuriickgesandt und den Offizieren die Rückkehr
gestattet werden» Bei den freundnachbarlicben Beziehungen, in
denen wir zur Schweiz stehen, hat die deutsche Regierung selbst-
verständlich dieser Bitte sofort entsprochen, und die schweige-
rischen Offiziere ebenso wie der Ballon find schon vor
einigen Tagen wieder in Basel eingetroffen.

Frankreich.
Wirtschaftliche Schwierigkeiten.

WTB Beut, 11. November. Die französifche Stummer
nahm gestern die Aussprache über zahlreiche Jnterpellationeii zur
Transvorttrife auf. Der erste Redner Lefas führte aus, seit
einen  Jahre nehme die Krife einen immer größeren Umfang
an. sie betreffe alle landwirtfchaftlichen Gebiete, handle es sich um
die Weim oder Pioftgetvinniiiig um die Getreideprodultion oder
um die Viehzucht. Um dem Übelstände. cibzuhelfem verlangte Lcfas
vor allem, daß die Fabriken für Eisenbahnbedarf nicht mehr Ge-
fchofse herftellteir. kspzsast alle anderen Redner bebauten, daß» die
Verloaltitiig der Eifenbahnbetriebc den tlllilitärperfoiieii cibgeiionw
nien und die ursprüngliche Zivilverlvaltniig wieder eingerichtet
werden niüsfr. Nur dadurch könne die Leistungsfähigkeit der Be-
triebe erhöht tuerbcn. Lliehrere Abgeordnete aus dem Norden und
Süden Frankreichs verlangten dringende Zuftellung von Waggons

WITH. Berti, 11. November. �um: For-mal« meidet aus
Sllinieuot Die Koblenlrife spitzt fiel! immer mehr zu. Vier große
kiabriicii niufzteu in Italiens wegen Mangels an Brennmaterial
den Betrieb einstellen.

SIEB- 38ern, 12. November. ,,Jouriial« führt in einem Leit-
f in allen

�iranircidie sehr fühlbar genannten sei. Zehn
Elsirniiiionsiscibrikeii hätten den �Betrieb einstellen
niiiffen. tlluclf eine Gießerei, die täglich 400 liiicfctiosfe von 156 Milli-
metcr hergestellt Lilie, hätte tDe-gcn tltietalliiiaiigelo Llrbesiter heim-
schtclxii initsfcn. Ja gewissen Gegenden wachse die Krisis zu einer
nataftrophe atra. Die Verkehrs-Betriebe seien am Ende ihrer
Leistungsfähigkeit. .

WTLX Berti, 12. Sliooenibciu Auf stllnordiiiing des Pariser
Åtiolizicipräfcfleii niitsscii in Paris« und im äeinefcepartcment die
xnaffeehäuscr und Rcstaurants um h�: Uhr schließen.

l Italien.
Mindererlrag der Geiceideernlcu

spWTB Rom, 11. November. Nach der lawdtoirtsckcaftlichen
Statistik des Anitlichen Bureaus ergibt die ticsjährisge Getreidw
ernte 48 Millioneii Doppelzeiitiier auftritt der� ge chätztcu 52 Mit-
lionen. Jn Nord- und Mittelsstalieii übertrifft ie die Ernte des
Borjashres dagegen ist sie in den vier füditalieiiischen Provinzeii
Cainpaniein Llpulieiy Basilicata und Calabrien um 2847 000
Doppelzeiitnseir geringer.

Erhöhung der Kriegt-ausgerissen.
WTB. Born, 11. November. Dein römischen Aintssblcitt

zufolge tout-de der Kredit für die Kriegsfpefeit für 1916/17 wie folgt
erhöht. 434 800 000 Lire für allgeniciiie Kriegsfpe-fscii·, 65 Niillioixeii
Lire Unterftützungsgelder san itie Familien Esinberufeneiz -200 000
Lire fiir anitliche inilitärifche Veröffentlichungen, insgesamt
500 Millioneii Lire.

Amerika uucl der englische Patriarch.
WTB Nein-York, 4. Oktober. lFuiikfpriich vom Vertreter

des WTB. Verfpätet eingetroffen.! Der Hearftfche Jnternationale
Nacbrichtendieiist meidet aus Washington, daß die Beamten des
Staatsdeparteiiieiits nach einem Memorandum suchen,
daß das Datum des 23. September 1915 trägt und vom britifchen
aliswärtigen Amt an die Vertreter der fremden Nationen in London
gesandt worden war. Jn diesem tbienioraiiduiii gab England die
absolute Unverletzliehkeit der Briefpost zu und verpflichtctc sich, die
Unverletzlichkcit der Schiffspoft sorgfältig zu achten. Dies Zu-
geftiiiidiiis und die-S Versprechen war vom Staatsdeparteiiient
in seinen Verhandlungen mit England betreffend die un-
gefetJliclJe Wegnahme amerikanifcher Post ganz übersehen
warben W. Die Wiederentdecktincs dieser Stellungnahme Englands,
die es jetzt zugegebenerniaßen im Widerspruch mit Recht und
sBerträgen verlassen hat, wurde durch das uiederländifche Orange-
buch veranlaßt, das soeben hier eingetroffen ist.

Dsiefe seltsame Meldung von dem ,,1"lberfel!en« eines
toichtigeii amtlichen Schriftstiickes in einer für Lliiierikci doch
recht liedeutuiigsvolleii Angelegenheit läßt -��- falls sie zu-
trifft -��� allerdings die Sorgfalt des anierikaiiischeii Staats-
departetiieiits in der Führung seiner diplomatischeii Geschäfte
in einein inerkivürdigen Lichte erscheinen.

lsollaucl ums« England.
WDB Amsterdam, 11. November. Wie cdas ,,.«E!ande«lsblc:d�·

erfährt, hat England gefordert, das; die Llusfithr von Obst aus
Holland und!� Deutschland verboten toerdc1i«1nüffe, ehe Engilaiid »die
 �Einfuhr von ausländischen! Obst und Obst-Produkten nach Holland
gestattet. « Der «N. O. S53." ift in einigen Fällen durch die englische
Regierung genötigt worden, ausländisches Obst, »das bereits nach
Hollatud eingeführt war, wieder nach England zurückzufchicken und
vor ein englisches Prifieiiigericht zu bringen, ferner hat England
einige holläwdifclie Boot-e angehalten und die darin verfrachteten
Süldfrüchte befchslagnaihinh Augenblicklich haben sich die
hollänldifchen Dampfergefellfchaften eintfchl-osfens,
keine Süidfriichte mehr als Fracht zu befördern.

Husiubieerbet.
WTB Hang, 11. November. Die Aussicht! von aromaiischen

Stoffen und allen Gewürzen ift verboten, ferner wird wegen
Slliangels an Futtermittelii keine Erlaubnis zur Aussicht« von
Kohlriibeit und Futterriibeu gegeben.

Cnglauci.
WTB London, 11. November.  Reuter.! . Llvhd George sandte

an eine politische Versammlung in Cardiff ein Telegraniirh worin
er fragte, das; die unmittelbare Zukunft gesteigerte Opfer erfordern
dür te.

Jlmfterdaiin 11. November. Reuter meidet: Ju Eardiff wurde
heute als Protest gegen eine dort tagende Versammlung vpn
Friedensfrcundeit ein Unizitg veranstaltet, dessen Teilnehnier in
den Bersanimlungsfaal eindrangen und die Versammlung sprengten.
Ramfah Macdonald und andere Redner cntkanien durch eine

Seitentiiix 
Rußland uiut Eiiglaiiu

tiopenlliigem 12. November. Nach hiesigen Zeitungen
hat im Petersbiirger Rathause am 11. November eine große Ver:
faniiiilniig der Gcfellschaft ,,C«iiglische Flagge« stattgefunden, die
für die Llunäherung zwifchen Rußland und England
wirken will. Eine Anzahl ruffischer Politik-r und der englische
Botfchafter Buch-man waren anwesend. Der Borsitzende der
Gesellschaft Duniapräfident Rodzianki sagte in feiner Ansprachez
Das Schloert könne erst dann in die Scheide gesteckt werden,
wenn ein vollständiger Sieg als Lohn für die kolossalen
Opfer errungen fei, die die Alliierten für das gemeinsame
Ziel, nämlich Wiederherstellung der Ruhe, gebracht hätten,
die durch den iiberfall der germanischen Reiche auf Serbien gestört
worden fei. Es sei unmöglich, zu entscheiden, wer von den Alliierten
die schwerste Last des sirieges getragen habe; in Rußland sehe
man aber durchaus ein, welche Rolle England fpiele.
Nach dein Stege iniisfe man den Grundfätzen der �alliierten bie
Herrschaft sichern. Daher fei ein enges Biindiiis zwischen Russland
nnd England und! dem Kriege unnmgängliclx Darauf wurde dem
englischen Botschafter eine Anzahl ruffifcher Fahnen überreicht, der
sie als Symbol des Bündnisfes an 48 englische Städte senden
wird. Buchanan erklärte in feiner Rede. daß deutsche Geheim-
agentcn zwischen Rußland und England Zloietracht zu fäen und
die ruffifche öffentliche Sllieinung zu überzeugen versuchten, daß·
England Rußland in den schrecklichen Krieg hineingezogen
habe, um es zu schwächen und dann feine Waffen gegen esizu
richten. Diese wahnfinnige Lüge fei nicht wert, denientiert zu
werden. Er schloß: Der Kampf wird fortgesetzt, bis die erhabenen
Grundsätze, für die die Entente kämpft, gesiegt haben und die
otkupicrteci Gebiete befreit find. Ein unehrliches Koniproiniß kann
einen wirklich dauernden Frieden nicht ersetzen. _

» DsieBersaiiiiiiluiig der »Englischen Flagge« ift offenbar
bestellte Vlrbeit des englischen Botfchafters Buchanair Dieser
bekanntlich sehr rührige Gcscliäftsfiilzrer Englands am �garen:Eise, dessen für Rußland verhiiiigiiisvolles Wirken wieder«
olt gekennzeichnet worden ist, hat es an iefichts der gereizten .
tiinmun ge euitber England, die si ! namentlich in derrussischeii - refszse bemerkbar macht, anscheinend für geboten

gehalten, durch eine »von feinen tkielfershtelferii in Szene
gefetzteofkuiidgebuiig die fallenden Tllttieu rnglands wieder
etwasm die Hohe zu bringen.

Risllilcbe Anleihe in Amerika.
WTB Licio-York, 4. November. lBerspätct eingetroffen.

Funlspruch vom Vertreter des JCBTBJ Die gemeldet-n Unter-
handlungen mit der iufsischen Regierung für
eine ungcdeckte Anleihe von 50 Sliiillioneii Dollar für fünf Jahre
mit 5% Prozeiit verzinsllcly xoxiikaii von einem �Bantenf-hnbifat.
an Ibeff-en Spitze die National City Eompants steht, di-e ihrerseits
von der Nationsal CitlpBaiit ablfcriigig ist, znni Abschluß gebracht.
Wie verlautet, ist der Preis, zu dem sie aufgelegt werden foll,
noch nicht festgesetzt, doch werde der  Ertrag toesseiitlstch über dem
Zinsfuß sein, trsashrfcheiiilich höher als 6% Prozent.

Pcehliiniiiieu zur Kauzlenede.
Wiss-B. Kriftianim 11. November. Ssäintliche Blätter ver-

öffentlichen die Reichskanzlerrede unverkürzb deren be-
fonsiere sbcidetitung durch große libevschriften auf der ersten Seite
hervorgehoben wird, wobei man sich vorläufig hauptsächsltch auf die
in den liberschrifsten liegenden Kommentare beschränkt. Einst-ge
groß-e Blätter veröffsentlichen außerdem die sich an die Kanzlerrede «
anschließenide A u s f Presche, sowie deutsche Preffeäußeruiiggen dar«
über. Als das Wichtigste betonen cdise überifchriftem traf; De u tsch-
liand Belgien nicht einverleiben wolle, bereit sei,
einem Völkerbund zur Wahrung die-s Weltfriedens
beizucreten unt internationale Schiedsgerichte
selbst empfehle. Eine Lllusiiahnic niacht nur die verdaut-ds-
frcuiidliclie »Bersdeiissis.iiig", die in einem Leistartitel »Nein: Signale«
u. a. sit-reibt: Eben-so wie nian das Deutsch-Land von 1914 ge-
fürchtet hätte, werde man ein Deutschland willkommen heißen, das
entsprach-end den Verheißungen von 1916 mit den and-even Mächten
aufainnreruaribeiten wolle. -

WTB. Berti, 11. Llioveinben Das ,,B-erner Jntelligeiizblatt«
sagt zur Kanzlerrcde u. ia.: Es hie-It für den dseutfcheri
Reichskaiizlen dem die inachtvolle Bereidsanikeit ter amtlichen Do-
kuiiieiitc zur Seite stand, nicht fchroer, den etwas schwerfälligeii
Art-griff Greys a«fbzsitwehrseii. B e t h m a "n n H o l -l w e g beigniüsgte
sich jedoch nicht mit der D-ef»eiifive, er ging zum Angriff
über, indem c: fieiiierseits tiiiederniii san Hand von im Weiß«
buch unb- in den farbigen Büclilerii der Entente eofchienenleii Do«
kumenteii scsisne Darstellung vom Ursprung ctes Krieges gab, die zu
einer elindringlicheii Anklageakte emporwsuchs
Noch mentale �hat sich seit Beginn dies Weltkrieiges ein Staats-
uiann mit solch-er rückfichtslofen Offenheit übe: die
wesentlich-en Voraussetzungen des Krieges und
über gsetoisfe Ziele »der Gegner und der eigenen Partei geäußert.
Was, iden unmittelbaren Ursprung des Krieges anbetriffh so ift
es »v. Bethiinlann Hollswexg gelungen, Deutschland von aller Schuld
reinzuitvlafchen «

In demselben Zusammenhang schreibt ldie Berti-er Xscagwachkx
Was die Vorgcfchichte sdses Krieges anbetriffh so hat »der weichem
kanzler diesmal unzweifelhaft- mit größerem Geschick als in allen
feinen früheren Reden den Versuch unternommen, die Schuld am
Ausbruch dies Wieltkriceges reftlos auf »die Schultern der  �Entente
regicrungen abzutvsälzew L » «- l

WTB. Amsterdam, 12. November. Dei: London-ei: Kor-
re s pond e nt des »Nieuwe Nottevdamfche Courant« betont, daß
»die lebte Kanzlerrede bei dar englischen Prefise eine un«
günstige Aufnahme gefunden habe· Die englische Presse seh-eure
»die Mitteilungen des Reichskaiizlers über die ruffische Politik vor
K«rieigsausbrucl! so gut wie ignoriert zu haben. Dagegen polemis
fiert sie ausführlich gegen des Reichslanzlers Ausführungen über
die Sicherxusngen eines dauernden Friedens noch Wegs-Beendigung.
Hieraus erhellt ohne weiteres. daß die Reichskanzlerrede
Eindruck machte, und daß der offenbare Zweck tzor Polemik
die Abfchloächnnsgspdsieses Einidrucks ist. · _

«Weftminster Gazsette« sieht m bei: Reichskanzler.
rede einen Fortschritt in der von den Engländeru gewünschten Richc l
tun-g. Die Deutschen rühmten sich nicht mehr ihnen Kvisgsckblcns
ten-er, sondern bemühten sich, ten rein defenlsiveii Character thres
sdasuispfes diarzutirtr Die Reichstagsdceibatde ließe diejenigen, welche
glaubt-ein daß Deutschland noch zur Vernunft gebracht werden

·kö1iii�te, nicht ohne Hoffnung, doch berechtige site nicht au der opti-
iniftiscljlen ?l·u-f-fasfunsg, daß Dseutschslaird wenn England sich ihm in
diskreter Weis-e nähere, bis eniglischevseits notwendig-weise zu
ftellmden Forderungen zu bewilligen bereit fein würde. Nicht nur
der Westen, schließt! »der Art-Mel, sonidseirn auch des: Osten» b. h.
Polen, muß von der deutschen Badsrohunig erlöst werden.

R xocfuiths läede.
WTB Budapesh 11. November. Der »Beste: Llohd ver-

öffentlicht zur R ed e A sq uith s einen Kommentar aus Miene:
unterrichteten Kreisen, in dem darauf lhiwgetviefen wird, daß der
englische Wbinifterpräsident fich ausführlich mit den Vo rtvürfsen
befaßt habe, »die er »der ldeutfchen Propaganda zugefchrieben habe,
die aber ltatsächlrich des: englischen Regierung
von ihren Verbündseten gemacht worden seien. mich
wird daran-f hingewiesen« »daß ein englischer Stantsniann noch nie
einen so sllar formulierten Wunsch nach Frieden geäußert habe. Das
Hauptigetvicht fei aber nicht fo sehr auf den Ausdruck dieses
Wunsches als darauf zu legen. daß in »der Rade gleich danach ein
Aber eingefügt fei. Dieses Aber beinahe noch immer den. ent-
schiedenen Willen. die bekannten englischen Kriegszielle durchzusehen.
Es niöge fein, »daß nuan in London durch die Erfahrungen
auf den Schlacbtfseldern und -den Zustand der
Staatsfinanzen belehrt, anfangs, die Vorteile und
Nachteile einer weiteren Kriesgführung gegen einander abzutväg.eti,
der Umschwung fei aber noch nicht soweit getrieben, um due
Friedcnsalificht unverlslaufuliert kundzutun.

Die Prälidentenwabl in Amerika.
New-York, 10. November. lMelduug des Vertreters

von WTBJ Wilf on ift zum Präsidenten wieder-
gewählt

WITH. Hang, 12. November. Stab einer Meldung der United
Preß hat Wilfon 8668760 nnd Hughes 8162754 Stimmen
erhalten. Das Abstimmutbgsergebnis in New Hauiipschire im!
Minniefota ist noch zweifelhaft. Obwohl Die Reipublilcmer noch
nicht zugeben wollen, daß Wilson gewählt ist, so wird doch all:
gemein ritt-genommen, daß bie amtliche Zählung das Ergebnis nicht «
nich: ändern wird.

Sröliintng clcs tililulcben
Parlaments.

WTB Konstatitinopeh 11. November. DieEröffnung der
ordentlichen Patlameiitstagung wird oerfasfungsgemäß am
14. November bunt! eine Thronrede erfolgen. -



- · der uniform« eines G�eneralfelsdstnsarschalls,

Tludelleier des
Unterländilcbcn frnnenocreins.
WTB Berlin, 11. November. Jhre Majestät die Ka i s e rin

�hat an Den Vaterländischen Frauenverein folgendes
Handschreiben gerichtet:

An dem Tage, an Denn Der Vaterlätidische Frauenberein auf
50 Jahr: segensreicherx in Krieg und Frieden gleichbewährter Arbeit
zuriickblickh ist es Mir Bedürfnis auszusprechen, wie innig Jch
Mich ihm verbunden fühle, seitdem Jch mit dem Heimgang seiner«
unvergcßlichen Kaiserlicheti Grsünderin seine Schirnrhierrschcisft über:
nomnien habe. Jus Leben gerufen in »den Jahren der Kämpfe
um Deutschlands Einheit, bensährt in dem großen Kriege, der sie
schUl, hat der Vaterländitsche Frauenvcsrein die darauffolgenden
vier Jahrzehnte benutzt, um in rasstlossers Fviedensarbeit seine
Organisation in ungeahnter Weise zu erweitern und zu um
liefev seine Einrichtungen zu vervollkomtnnen und auf alle Ge-
biete der Wohlfahrtspflckge a-uszuId-ehnen, auf denen Frauens-
arbeix zu helfen und zu fördern berufen ist. Er verdankt es dieser
planvollen Friedensarbeit wenn ihn Die fchwere Striegäaeit, in der

das Vaterland seit mehr als zwei Jahren steht, mit ihren über-
wältigeiid großen Aufgaben woshlgcrüstet fand, die Pflichten zu er:
füllen, die ihm zustehen.

Iankbaren Herzens« gedenke Jch aller derer, insbesondeve seiner
beiden hochverdienten Vorsitz�enden, Die teilweise in jahrzehnt-
langer Arbeit den Verein zu dem bedeutsamen Gliede der Kriegs-
fürsorge gemacht haben als das er heute anerkannt wird; dank-
bar bin Ich allen Vereinen, deren Bisitsgliedern und Schtvastertu
dse seit Flriegolsexzinii in aufopfserndzer Arbeit im Fehde und in
tcr Heim-at stehen und mithelfen zur Erringung des einen großen
Stets, das all: Deutschen beseelt, des  �Sieger und des ehrenbollen
Jricsdeiicl
. Wie seinen Lilrllnoungstazi feiert der Vatorläiidisclfe Frau-en-
vercin seinen 50 Jahccstag in schicksalssclssliserer Stunde. Möge
sie mit Gottes Hilft! einen ruhmrleiclsetl Alls-stieg des dseutsclsen ähnlich
cinlwzitctt, und eme gesegnet-c: Frisedenszeit thcraufführem in der dem
xslkatcrlänidischeti syrasltetiocrein schwere aber große Arbeit in dser
Säuberung -der Wunder, die der Krieg geschlagen hat, bevorsteht.
Jch vertraut: darauf, dass, er sich diesen vielfach uicitcti Aufgabe:
gewachsen zeigen wird wie bisher« den alten. -

Um idem älterem Ytceine besondere Llnserkewnaiiici für skainc
treue Arbeit auch äuszcrlich auszudrücken, habe Ich von Seiner
dltiajestät dem Kaiser und König eine groß-e Llnzahl von Aus-
zeichnungen für seine Biitgliesdcr erbeten, dise ihnen heute
zugehen werden. Sie sollcn nicht nur cine Anerkennung! Der Be-
liehcnen, sondern aller Blitglieder der Vereine bedeuten, denen sie
cingiehören Axkßeridem habe Jch dem Hauptvorstand »aus Anlaß
des heutigen Tages eine» Urkunde verliehen. Dieselbe be-
stimme Ja! allen Ziveisgveresistven in gleicher· Weise an
50 jährigen Jubiltiicm und erwarte entsprechende Anträge.

Eine ganz besondere Freude ist es 2Vi.i�r, daß auch Seine
ältkasestät der Kaiser und König Die Gnade gehabt hat, den
heutigen Tag zum Anlaß zu nehmen, um dem Vaterländischen
Frauenvereiii Allcrhocvstseine Anerkennung für sein verdienstvolles
Witten auszusprechen und ihm ein G esch enk von 100000 Mk.
für Zwecke der Kiiegsfsürsorge zu machen, idein Ich M e in e r f c its
ein solches von 20 000 Mark hinzufügu indem Jch der
Hoffnung Ausdruck gebe, daß auch diese Mittel dazu beitragen

werden, den Vaterländischen Frauknveresiii für neue groß-e Auf-
gaben zu rüsten und zu stärken.

Meine herzlichsten Wünsche begleiten den Verein, der Meiner
Xatkräfti en Unteostützung immer« sicher sein kann, auf allen
f einen egcp. _

Neues Baden-s, den 11. November 1016. _
gez. Auguste Viktoria.

Trauerfeier für den Prinzen belastet!
  von Bayern. «

WTB-. München, 12. November. Unter überaus großer Teil-
nahme der Bevölkerung hat heute Mittag die feierliche Ein-
hsolung Zier sterblichcii Hülle des auf dem Felde der Ehre ge-

· falle-nen- Prinzen Heinrich von Baue-r n stattgefunden.
�Die Stadt hat; Zlrauerscljniuck angelegt. _
des Prinzen traf um 1% Uhr auf dem Hauiptbahnhof ein, auf

Der Zug mit der Leiche

dem sich kurz vorher« König Ludtvig mit den PVLUIM dEs
Königlichen Hauses und Gefolge im Königssalon eingefunden
hatte. Unter Gloclengelsäut und Gebeten »der Geistlicbkeit wurde
die Leiche auf den vor »dem Königsssalon wartenden Leichenwagen
gehoben, während eine Ethrenkompagnrie des. Jnfatrteiriedlpcibk
regimensts und eine Ehrenesdapdxvm des 1. schweren Reiter-
Regimentes die msilitärischen Ehren erwiesen. Auf dem Wege
bildeten Truppeii der Giarnisoii Spalten hinter ihnen die dicht ge-
drängt-e Menge. Den! Traueaivagen folgten zu Fuss, der Königin

alle hier weilenden
Köuiglichen �bringen, Vertreter ibeifreundevetr Füirstlichkesistem die
Geissilichkeit mit Kardinal Erzbischof Bettinger an der Spitze und
zahlreiche Abordnunsgen staatlicher und städtischeits Körverschaften
und »der Kriegerveresine Am Eingang zur Theatinerkirche
empfing Siiftspropit von Hecher die Leicha die vor den! ödatalailk
aufgebahrt wurde. König Ludstosig fuhr nach der Feier nach der
Residenz zurück.

Lohnregelung im holzgewekbe
WTB. Berlin, 11. November. Nach mehrtägigen Verhandlungen,

die im Reichsamt des Innern unter dem Vorsitze des Direktors im
Reichsamt des Innern, Wirklichen Geheimen Rats Dr. Caspar
zwischen dem ArbeitsgebersSchutzverband und den drei
A rbeituelstnerverbänden des Holzgewerbes stattgefunden haben,
ist am 10. November eine Vereinbarung zustande gekommen, wo-
durch die bisher geltenden Tarifverträge auf ein Jahr. bis
zum 15. Februar 1918, verlängert worden sind, unter teilweise:
Erhöhung der Lohnsätze und Zubilligung von Teuerungsss
zulagen.

1m Eilenvabnungliiclc bei Rannsaorc.
WTB « Berlin, 11. Novaras-her.  A m t I i ch e M el d u n g.!

f .s.-.�.it-e morgen 3 Uhr 50 Min. wurden in KilomctctstUkiM Los? »Es!
Sirecktz Berlin�Fürsteiitvalide 19 Arbeiterinuen vom· Zuge
l! 19 überfahren und getötet. Die Getiöteten waren wegen
eines aus Richtung Füosteiowallce kommenden Llllilitärzuzzscs aus
beiden Glossen getreten, sind rann aber. um den Soldaten zuzu-
winken, ohne die von dein aus-gestellten Sicherheltspostcn ge«
iebeneii Warinuiigssignale zu beachten, wieder in das neben-
iegende Ferngleis getreten unb wurden hier von Dem aus Richtung
Berlin kommenden Zuge überfahren.

§§ Unter den bei dem Eifenbahnuiigliict bei Rahnsdorf ver-
unglückten Arbeiter-innen sind keine aus Vifchkowitz in der
cltraffchaft Gleis« es handelt sich vielmehr um Arbeiterinnenaus
den Orten Tür mit unb Geht« tin Kreise Groß Warnung-tm,

ilhrsem i

_ üllte, befanden sichOberprä
i - emahlin.

verliebt« mit cleutlcben kriegs-
gefangenen in feindesland.

ciebcsgaben für fcciegsgefangene in Rußlanb.
2&#39;231&#39;223. Bei dem Versand von Liebesgaben au Kriegsgefaiigeiie

in Rußland werden von Deu Angehörigen vielfach alte Zeitungen·
und sonstiges bedruckres Papier als Packmaterial verwandt
oder den Sendungen sogar schriftliche Mitteilungen beigefügt.
Dies hat zur Folge, daß derartige Pakete den Adressateu nicht
ausgeliefert und diese selbst obendrein noch bestraft werden. Jm
eigensten Interesse der Gefangenen sollten daher die Absender darauf
achten, daß die bestehenden Vorschriften für die Verpackung der
Gegenstände streng beobachtet werden. Die Pakete werden am besten
in einen haltbaren Stoff sauber eingenäht und die Adresse eittweder
unmittelbar aus die Verpackung oder aus ein aufgenähtes Stiick,Lein-
wand in deutscher und ruffifcher Sprache geschrieben. Die Gefangenen-
fürsorgestelleu des Roten Kreuzes sind bereit, beim Ausschreibeii der
Adressen behilflich zu sein.

Für Angehörige von in Afrlka inlernierlen
Deutschen.

WTB. Nach zuverlässigen ålJiitteiluiigen, die von verschiedenen
Seiten eingegangen sind, verweigern die englischen Zensurstellen
in Afrila die Aushiindiguiig von Briefen an internierte Deutsche,
wenn sie in deutscher Schrift geschrieben sind. Diese Briefe gehen
zurück mit dein Vermerk: ,,Lateinische Schrift in deutschen Briefen.«
Angehörigen von in Afrika befindlichen Deutschen wird daher emp-
fohlen, sich nur lateinischer Schriftzeichen zu bedienen.

Poftsendungen für DeutfclJ-Südwesiasrika.
WTB Jn letzter Zeit haben sich die Klagen gehäuft, daß die für

DeutschsSüdwestafrika bestimmten Postseiidungen ihr Ziel nicht er-
reicht haben. Um diesen Verlusten fortan nach Möglichkeit vorzu-
beugen, sei darans hingewiefen, daß, wie erst jetzt bekannt geworden
ist, einer Anordnung der Regierung der südafrikanischen Union zufolge
alle für Deutsch-Südwestafrika bestimmten Postsenduugeiy also auch
die für die in Llus und Okanfande kriegsgefangeneii Llngehörigen
der Schutztrtilspe portopflichtig sind; für wartete hat der Empfänger
außerdem Zoll zu zahlen. Bei Nichtbeachtung dieser Bestimmungen
entstehet: fiir den Empfänger Durch Zahlung von Strafporto und
Zoll Unkosten, die den Wert der Sendung häufig übersteigen.

Die Sendungen für die in Aus und Okanjande be«
fiudlichen Angehörigen der Schutztruppe sind mit folgender
Aufschrift zu versehen:

An «
 Dienstgrad, Vor- und Summe! .

Prisouer of War
Ort! ·

Military Probeotorate sont-h Airiea
via England

Alle übrigen Sendungen werben Durch Vermittelung des
,,Jnternationalen Friedensbiiros in Bern  Schweiz!« und des ,,Jnter-
nationalen« Komitees vom Roten Kreuz in Genf  Schweiz!« nach
DelitsckySüdwestafrika befördert und niüsseii folgende Aufschrift tragen:

 Naine, Wohnort! 
Military Protectorate South Airioa

by the Chief Civil Seoretary at« Windhuk,
Solchen Briefen muß ein internationaler Antwortschein

beigefügt sein, welcher für 30 Pfennige aus jedem Postamt zu haben
ist. Es empfiehlt sich für die zu erwartende Antwort gleich einen
zweiten Schein beizulegen. Pakete an Zivilpersonen werden

nicht befördert.
Allgemein sei noch bemerkt, daß die Briefe, welche offen zu

Post zu geben sind, kurz zu fassen, deutlich und möglichst in lateinischen
Buchstaben zu schreiben sind und keine Anspielungeii auf die politischen
und kriegerischen Ereignisse enthalten dürfen.

Wiewohl das Verhalten der südafrikanischen Unions-Regierung,
daß Postseiidungen an Kriegsgefangeiie zu frankieren und Liebes-
gabensendungen zu berzollen sind, dem Völlerrecht widersprichh
wird empfohlen, im Interesse der Südwestafrikaner dem gegenwärtigen
Zustande Iiechnmtg zu tragen, bis es gelungen ist, hierin Wandel zu
schaffen. ssWann dies geschehem wird seiner Zeit durch die Presse ver·
öffentlicht werden.

-� Der sächsische Kommerzienrat Hugo von Ortes-h, Mitglied der
Ersten Ständekanrtner und Inhaber der Zellulosefabrik in.Pirna, ist
im Alter von 66 Jahren gestorben.

� Jn Hannover ist der Professor »lfiir Nervenheilkutide
Dr. Ludwig Brnns, einer der bedeutendsten Schu er Hitzigz m Alter
von 69 Jahren gestorben. - - i -

�- Einer der größten Hochstapler und Heiratsi
chwindler, Max Schiemangls der unter dem Namen Graf degassy auch in Berlin als amerilanischer Major austrat, ist »sehr in

B roolly n, wie die Blätter melden, Verhaftet unb au einer längeren
Freiheitsstrafe verturteilt worden.

H eh l« e l i e n.
« Jubelfeier des Vakerländiscben Frauenvereinck

an Die Gedenkfeier des 50jährigen Bestehens des Vater-
ländischen Frauenvereins die der Vorstand des Zweig«
vereins BreslamStadt für diesen Sonntag, mittags
12 Uhr, im Saale der Schlesischen Gesellfchaft fiir Vater-
ländische Kultur anberauint hatte, na m trotz ihrer durch
die Zeitverhältnisse gebotenen schlichten lrt einen erhebenden
und eindrucksvolleii Verlauf. Treppenhatts und der reich-
beleuchtete Festraum hatten durch die städtische Gartenbaud
verwaltung freundlichcti Schmuck erhalten. Rechts und
links vom Rednerpult traten aus von Palmen überragten
Pflanzengruppen die Bilder der ersten und der gegen-
tvärtigen Schirmherrin des Vaterländtschen Frauenbereinshervor. In der Festversammlung die den Saal

ident Dr. von Guenther und
Oberlandesgerichtspräsideiit Wirkl. Geheimer

Nat Dr. Vierhaus und Gemahlin, der Kommandant von
Breslau General von Paczenski und Tenczin, Re-
gerungspräsideiit von Jagow , Konsisstorialpräsident
  chuster und Geniahlim die Generalsuperintendenten

D. Nottebohui und D. Haupt, Eisenbahiidirektionspräsis
dent Mallison und Gemahlin, Präsident der General-
koinmissioii Müller, Polizeigräsideiitt von Miqueh Ober-
bürgermeister Matting un Gemahlin, Mitglieder des
Magistrats·und der StadtverordnetenverLammlung, Vor-
standsmitglieder des Provinzialverban es des Vater-
ländischcn Frauen-Vereins, des Ortsvereins des Roten
Kreuzes, des Nationaleu Frauendienstes u. a.

Dei: Kirchenchor von Maria-Mo daleua unter Leitung
des stellvertretend-en KantorssAlfred sumann eroffnete die

" von

wenn nicht die Altpapiersammlung einen

lbereitsuni 112 mit

-ein Gruß an den Verein.

nahme unbekannter,

Feier mit der prächtigen Wiedergabe des Ehorals »Man
lobt dich in der Stille« im Bachscheii Tonsatze Die Vor-
sitzendcy Frau Landrat von Mining, bot den� so zahlreich
Erschienetien ein herzliches Willkotnmeiu wies auf die
großen Aufgaben des Vereins und bat um weitere för-
dernde Teilnahme. Jn gedankentiefer Festrede gedachte
der Schriftführer, Prof. D. ."offmann, der Schöpferin
des Vereins, die iiber irem reichen in· Weimars
Glanzzeit gewonnenen Geisteserbe nicht: die elemen-
taren Beziehungen von Mensch zu Mensch ver-
gessen habe, einer Florence Nightingala der Bcgründerin
der inodernen Kriegskrankecipflege »eines Henry Dunand
auf dessen Qlnregimg die Geuser Konvention geschlossen
wurde und schilderte dann den äußeren und inneren Aus-
bau des Vaterläiidischeik Frauenvereins seine gewaltigen
Llufgcilieii und Leistungen im gegenwärtigen Weltkriege
An den Namen des Vereins anknüpfend entwarf Der
Redner« sodann ein von reichen geschichtlichen Beziehungen
durchwebtes Bild von Den geistigen Werten, die der Verein
dauernd festhalten solle und wolle: Vaterland � deutsche
Frau ·�- vereinte Kraft. Er schloß mit dem Wunschedaß
der Verein nach aber 50 Jahren nur auf gesegnete Friedens-
arbeit zurückseheii dürfe, daß der 12. November 1966 ein
starkes, freies, glückliches, in Liebe Eeeintes Volk schaucy
wo dann »die Völker und die hronen vereint als
Brüder wieder wohnen in unsres großen Vaters Haus«.

Eliachdem der Chor Gulbins Komposition »Herr-»den
ich tief im Herzen trage« gesungen, gab der Schriftführer

noch einen kurzen Lluszug aus dem Bericht über das
zweite Kriegsjahtz Er berührte die Verpflegun , der
Verwundeten im Augusta-Hofpital, den Schwesternbeftaniy
die Tätigkeit der in der Etappe arbeitenden Schtvesteriu
die die uueiugeschriinkte Lliicrkeumtiig des Delegierten des
Kaiserlicheti Kommissars Grafen Oriola gefunden, der
Helferinneii und Hilfsschtvesterm die vier Hilfssch1vesteru-
priifmigeii , und eine Helferinnenprüfung, bei denen ins·
gesamt 79 Damen bestanden, die Ilnterstiitzung »der
Eliotftatidskiicheti »für den Mittelstand in der Zepter-Enge
und auf der Kaiser-Wilhelui-Straße, die Smnmlun en

eingekochtetii Obst, Wcihnachtsgabeti und E It-
papier, die beabsichtigte Gründung einer Säuglingskrippa
den außerordentlich gesteigerten Betrieb der uuterxAufsicht
der stellvcrtreteiideti Vorsitzenden, Frau Geh-Rat "Körncr,
geführten Feldküche auf dem Hauptbahnhofe, wo
1128000 Portionen ausgegeben wurden, und den Betrieb
der Baracke auf dem Hauptbahnhofe wo 16 Arzte
abwechselnd sich um die Verwundeten unter Dienstleistung
der Helferinncn und Hilfsschwesterii bemühen, 3500 Ver-
bände angelegt wurden und täglich 350-��-400 Soldaten Rat,
Hilfe und Erfrischung finden. Der Schatzmeistelz Bankdirektor
Bücher, gab darauf einen Auszug aus dem Kasseubericht
Die auf den Kriegsverwendungsfonds fallenden Aus-
gaben waren besonders durch die für das AugustwHospital
nötigen Verpfleguirgszuschüsse von im letzten Jahre 30000
Mark so groß, daß ein Defizit unvermeidlich ewesen wäre,

o erhebli en
Betrag geliefert hätte. Das fortgesetzte Bemühen um r-
höhung der Mitgliederzahl ist von Erfolg ewefcn.Während der Verein es vor dem KrieZe nur auf 6 Mit-
sglieder» brachte, zählte er Ende des orjahres 1461 Mit-
glieder mit 8058 Mark Beitrag, undauch dieseJZahkhatsich

gegen 8 �-«0Mk. Beitrag erhöht. Anschließetid
berichtete Der Schatzmeister nochüber einzelne unterVerwaltung
des Vorstandes stehende Fonds, worunter sich ein Hausbam
fonds mit 103_00O Mk. befindet. Von den Zahlen in das
Reich der Dichtung führte der von Frl Maria Körner
mit warmer Empfindung trefflich vorgetragene Nachspruclx
f Mit dem ,,Kriegscljorale« »All-
mächkger Herr der Heere« von Max Thomale schlpß kurz
nach 1 Uhr die wohlgelnngene, stimmungsvolle Feier.

«-«o"- Phlam 12. November. Der Zweigverein Ohlau des
Vaterlandischen Frauenvereins gut in Rücksicht auf die hohenAnforderungen, »die· so vielfach an die Hferwilligkeit des Einzelnen
m Der gegenwärtigen Krieg-seit· geste t werden, von der Ver«
anstaltung der dem Vaterläiidischen Frauenverein bewilligten
Faussaniinlung ab sehen. Er veranstaltete heute nacbmittagzur

eier des Jubilaums im »Rantenkranz« ein Militärkonzert
unb verband damit eine Bewirtung der im hiesigen Reservelazarett
befindlichen Verwundeten e .

0,Bricg, 12. November» Zur Feier des öojährigen Be-
stehens der Vaterlandischen zyrauenveretne hielt Der

weigverein Brieg heute nachnnttag im Schauspielhause eine
sestsitzung ab, ·an der auch die»Sp·1tzen aller Behörden sowie
ertreter des Ofsizierkorps, die Schritt-rinnen der oberen Mädchens«

llassen und eine Anzahl von Verwundeten aus den Lazaretten
«te1lnal!men. Die Begrußutigsaiisprache hielt in Vertretun der
erkrankten Vorsitzenden Oberbürgermeister Riba, die Je trede
Stadttor r1edlander.. Der evan3el. Kirchenchor sang mehrereetstliche ondichtungetr räulein Elfriede Riba trug ein vom

rofessor Hielscher verfa tes Festgedicht vor.

[Unliekannt verstorbene lstriegsteilnelzinetul Das stellvertretende
Generalkonimando teilt unt: Durch pho ographische Aus-

_ » in den Lazaretten verstorbenerKrieöisterlnehmer hat das Königliche» Kriegsministerium eine
Anza l Bilder gesammelt, die auf· zwei Tafeln zusammengestellt
und vervielfältigt den Ortspolizeibehörden  Volizeiverwal-
tungen bezw. Kommissartaten und Amtsvorsteberm überwiesen
worden sind. ZurFetstellung der unbekannten Toten wird den
Angebot: en vermißterxftriegsteilnehiner empfohlen, die Bilder·
abdrucke ei den genannten Stellen einzusehen. .

§ Löwen» 12. November. Der Kaiser hat bei dem siebenten
Sohne des Hauslers AugustSchoneich in Stroschwitz die Paten-
ftelle übernommen und dem Elternpaare ein Geschenk von 50 Mk.
überweisen lassen. Außer den sieben Söhnen besitzen die
Schöneichscheii Eheleute noch drei Töchter.
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.und Luneville wurden von Bomben getroffen,

Berichte der Feinde.
· WTB Fraiizösisilier Heeresliericbt vom 11. November und!:

niittaaf»: Sltörblicl! von der Somme ziemlich lebhafter �Jlrtillerie:
kaiuvf tn der Gegend von Lesboeuss unb Sailli1��Saillisel. Stil!-
lich von der Sonime unternahmen di-e Deutschen morgens 2 Uhr
30 Minuten einen heftigen Angriff aiif die französischeiuStelluiigen
M sden Zugmigen von Deniecourt, .wobei sie Flaniiiienliierfeij an-
wandt-en. Der Angriff wurde unmittelbar durch unseiYFeuer
angehalten, und Idie Stiirmenden mußten sich mit ernisthaften
Verlusten zurückziehen. Dke Franzosen halten ihr Gelände involllgr Ausdehnung. Vom. übrigen Teil der Front ist nichts zu
me en. . .

Flugdiseiisn Jui Laufe des 8. November wurden drei»
deutsche Flugzeuge durch sranzösische Fliege: im Souime-Geb:iet
abgeicdossen darunter zwei durch Lieutnaiit Guhneiiier südlichvon
der Aisne und bei Morcoiirtcä Dadurch steigt die Anzahl dersdiirch
dies-en Flieger zerstörtenspsfliigzeiige auf 21. Zwei deutsche Flug-
Zelt-ge, die durch sranzosische Filiieger angegriffen wurden, er-
schellten auf bem Erdboden» das erste in der Champagiieiiörsd ich
von Lin-derive, tsas zweite in Lothriugexi südlich des Waldes von
Greis-weh, wo es »in Flammen niederfiel. {in der Nasht vom �9.
aum_10. warfen sraiizosisclye Besehießungsgetschwader Geschosfeim
Gewichte von 2205 Kilogramm aus Bahnhöfe deutsshe Biwaks und
Parks -an der· Somine-«�5sront. Ein französisches Flugzeiig flog
uber »den Rhein zwischen Nseubreisach und Straßburg und warf
sechs Bomben auf den Bahnhof von Ofsenbach. der bedeutenden
Schaden erlitt. «

» WTB. Französischcr Hecresbericht vom 11. d. am. Abends:
Nordlich d-er Som me»haben wir am Nachmittag einen lebhaften
Aiigriff auf dias Dorf Salliiel unternommen, das wir zuni
großtezi Teil Wiedererobert haben. Unsere Truppeii halten im
Novdoiten und Sudosten den Dorfraud besetzt. -Der Stamm� wir-d
im Ostteile des Do»rfes»·fortgese»tzt, wo d-er Feind noch mit Er-·
bitterunig Widerstand leistet. Bisher wurden über 100 Gefauigene
gezahlt, darunter 4 Ofsiziere Südlich der Somme swurde ein
deutscher Angriffsversuch auf unsere Stelliingeu südlich
Pvessoire durch Handgranaten abgewiesen. Jn der Gegend. von
Ablaineourt und Gommiecourt zieni-lich heftiges beizdcrseitiges
Flsrtilltieriefeusen Unterbrochenes Geschützfeiier auf der- übrigen

ron .
Flugweisiz n: Ain 1»0. November bewarf zwischen 10 und

11 Uhr ein Geschwaider von 17 englischen Flugzeugkn die Stahl-
werke von Völkinsgten liiovdöstlich von Saaubriicken!" mit� Vom-»den,
1000 Kilograinin Gesihosse wurden sauf die Gebäude abgeworfen,
diie ernsten Schaden erlitten. Während der Operationen »be-
itanlben die englischen Flieget mehrere Kämpfe mit feindlicheu
Flugzeiigen von denendrei abgesihossen wurden. Jn der-folgen«-
VCU Nacht matklketPzwsllthen _8 unb 9 _11I!r unsere Flieget: �einen
neuen Bombeiiangriff auf diese Fabrikeiu bei dem 1600 Kilo-
gramm Gieschosie abgeworfen wurden. Mehrere Bräiisdewurden
festgestellt. Unsere Fluigzeiige sind unbeschädigt zuriickg-e«t-e-hi;t».
Während »der Nacht vom» 10. auf den 11. November haben. unsere
Geschwader die Bahnhofe von Hem, St. Ouentiiys Terhaiid
Tzergiiiieiz Nesle  in der Som-me«gegend!,.den Flugplatz von Dieuza
die Hochofen »von Nombaclx die Flugzesiigscliiipven von» Freseati
und die Hochofen von Hagendingen niit Bomben üsberfchiit.tet.
�Briefe Unternehmungen haben dem Feinde großen Schadikjx zu-
gcsugt und mehrere Sprengiingen und Brände hervorgerufen.
Deutsche: Flugs-enge haben in der Nacht vom 10. auf den 11. No-
vember mehrere französische Städt-e mit Bomben belegt. .««Naiic·t!
» _ die aber� weder
Schaden, noch Verluste verursachten. Die offene Stadt Amiens
iit ebenfalls zu wiederholten Malen in der glseicheii Nsachtsniit
Bomben belegt worden. Neun Zivilpersonen sind getötet, 27-ver-
toundset worden. » « r « «  .

Orientarmee: Auf dem linken Cernadlfier habeuzhie
Serbensz di-e »in d-er gebirgisgsen Gegend von Ruf.  nörbIicI! von
Skoseisvisptl einen kräftigen Angriff unternabinen,� bulgarifche
Streitkrafte angegriffen und sie trotz lebhaften Widersinn-des aus
den starken von ihnen besetzten Stellungen zurückgeworfeii.� Bis-
her fielen unseren Verbündeteii 500 Gefangene darunter. etwa
10 Offiziere, 10 Kanonen lind _10 Maschinengewehre in ·-di-e« Hände.
Auf unserem stinken Flugel bleibt der Artillseriekampf recht lebhaft.
Wir wiesen mehrere Angriffsversiiche des Feindes an verschiedeiisn
grellen unserer Front«ab. » « � i

Belgischer Bericht: Jn sder Gegend von Dixmuiden schwach-es
Artilleriefeuseu im Abschnitt von BösingheBombenkampfz

WTB·. Englischer Bericht vom 11. November iiachiiiitt.ags:
Trotz heftigen deutschen Sperrfeuers sbeiuächtigtensich die englischen -
Truppen auf einer Front von 1000 Metern eines Teiles des west-
lichen ,,Regina-Laufgrabenis«, der die Fortsetzung dies Lauf-
grabeiis bildet, »den sie am 21. Oktober genommen hatten. « Der
Aiigriff ist geglückb Dieser neue Laufgraben ist mit» der alten
britufchctx Lmtck in. Verbindung gesetzt word-en. Die Gesamt-
stellunsg ist solide befestigt. Die britischen Truppen haben am:
scheinend zwei Regimenter gefangen genommen. Von-der übrigen
Front ist nichts zu berichten. «

Englischer Bericht vom 11. November abends: Bei einein
gestern nacht· unternommenen Llngriff wurden 60 Gsesangene dar-
unter Hi· Offiziere gemacht.  �Die _ Flugiangriffe gegen « feinsdtiche
Flugplatza H-au:ptquartiiere,· Bahn-Höfe· und Züge wurden gest-ernerfolgreich fsortsge«sietzt. Zwei Zuge wurden von Bomben ge·t»rof;e·n,
ein dritter in Brand geschossen. Drei feindliche Flusgzesiiige wsur en
vernichstet ein»v»iertes stürzte in unsere Linien aEb unb viele andere
wurden besschiaidsigt herunter-gebracht. Eines unserer Flusgiieiige
wird vermißt.

Ritmänischer Heeresbericht vom 11. Nv-vbr. N o rd- und Nord-
toeftfront: Jm Slanic-Tal  Moldaii! schlugen wir« drei
Angriffe ab» Jsm Bocca-Tal bei Tnsblabiitzi und Predselusist die
Lage unverändert. Im» Prahova-T al griff ider Feind» nach
starkem Gefchiitzfeiiesr mehrmals Hin» wsurtie aber im blutigen Haut-ins.
zuriickgeswieseir Unsere Truppen hielten ihre Stselliinggen » "J«·n«d-er«
Gegsenid von Driagoslawle eroberten wir trotz des feind-
lieben Geschsützfeuers ein-en Schützengralbeny Auf dem linkenDUfer
des Alt-Flusses dauert der Kampf heftig fort; Wir bückten nach.
Sterben .vor und liirben den Berg bei Fruntzile genommen. Aiifdeni

. rechten Alt-Ufer brachten »wir ein-en feindlich-en Angriff bei Riigloul
Eterin  ?! uiiid·Sg·i··aciiie·s·f·i»l?l zu«iii»"Stillstand.s
aus deiudålkiiolidavtistauxiigsel joitiilcslzhvoizl jxiilililsz Blei «OrsovpadRulEiOe.szZSi: ron : Die ieinii e .ri erie v·ar an c· er onau
sehr geschäftig. Wir wies-en einen Liaiidiisxigsversiich des· Feindes
an der Alt-Mündung zurück. - - -·  i

Jn der Dobrsud sch a ist die Lage uiisverändsert » » 7

WTB JatlieiiisclieroHeeresbericlit vom 11. November: zgäiigs
 Fsront wurde »die Jrtillerietatigkeit durch reiilsliclise Gänge:
gute auf bei: Hkilciieii igid dutrch Zlgllaszizeiieiisiiiii nsititltjlereäidziitid untesen�i onzo zieni i g-e eiiim . u « em �a r egr »ig» e zwis en
dein M. Faiti und Castagiiavizza unsere Jnfanterie die Froiit und
äückte vton Höhe 291Lliis zur Höhe 809 uzizgefähr 800Meter östlicher ers eren vor. us dem be etzten s elände wurden zwei 15-
Lskentiiueter--Gescliiit3ie mit vieler Munition erbeutet. DevFeiiid
hatte· in einer großen Höhle zahlreiche Verwnndetezurückgelassen,
von sdeneu nur noch fünfzehn lebend aufgefunden winden»

» isosdorna�.«·

fHaiidelsteiL
Oberssclilesisclie stohleiivreise · · . _ i

Der Verein der österreichischen Kohlsekngrosp
h ä nd le r hat laut ,»,N. Fu Pr.« beim Hanidelsiiriiiisteriuiii in�

Hantdgemensge «

einer Eingabe um bie Zustimmung zu einer Erhöhung» der
okberschlesischen Kohlenpreise vom 1. Dezeniber»ab«aii-
gesucht. Nach einer früher-en geschaffenen Vereinbsaruiiiif muß ein
YOITIJCZ Aslsrtcheii uiiiidesteiis 14 Tage vor dem beabsichtigten. Jn-
lisiifttreteii der geplanten Preiserhöhunsg igeftellt nieudeiil »· «»
Wiener dlohslenfiriiieii haben, wie sie erklären, - die. vorläufig
private Mitteilung erhalten, daß »die. Oberschle sisch e·

Die E

Kohlenkonvention vom gleichen Zeitpunkte "an bie
Preise um sdurchsichiiittlicli 2 Mark, inspeiiizelzien
"Sortimenten. asuch um 2 Niark 50 Pfennige erhöhen wird. Jn
der letzten» Zeit wurden Erhebungeii darüber gepflogen, wie gross,
»der monatliche Bedarf derWiener Kohlenfirmeii an »o«bersc«hlsesische»r
Kohle ist, welchen Umfang die getätigten Akbschliisse haben und· toeläze
Qugutitäteii noch abzuliefern sind. . »· » »

· Billeiihssactstelle tsleschäftsabtciliiiig G. m. b. H« Der amt-
lichen Reichssackstelle ist unter der Firma Reichs--Sackst«elle Ge-
schäftsabteiliing G. ui.«b. H. eine Geschäftsabtseisliing ungegliedert
die während der Dauer des Krieges und für die «F»riadensüber-
führung die Deckung des Bedarfs an Säcken in allen
« weigen svon San b el und Gew erbe sicher zu stellen hat.
DasYStaiiinikapital der Gesellschaft« beträgt 3000000 ·.«.. Dein
Aufsichtsrat gehören unter Vorsiti des Leiters der Verwaltungs-
abteilung der· Reiihs-Ssackstelle in der Mehrheit disesVertreter des
Reichs und der Bundesstaateii an. - ·»
« über Die Lage der Züudholziiidustrie wurde iii der General-

versainmliin derStaht u. kllölke Akt-Eies. für Stint-traten-
fabrilation in Kasse! berichtet, das; die Zündholzfabriken durchweg
stark beschäftigt sind und die dringliche Nachfrage nach »Wind-
oölzchen seitens der Heeresverwaltung wie des Gro handels
unvermindert anhält, sodaß die Favriken in der Lage ind, die
staatlichen Lieferungsberechtigungen von 50 Prozent der Zwangs-
kontingente res los herauszuatbeiten und zu verkaufen. Die
Preise mit 3 0 us. für die Kiste zu 1000 sie-treten, wie sie vom
Verein deutscl!er Zündholzwarenfabrikanten festgesetzt wordenspsind,
bleiben weiterhin bestehen, und es ist unwahrscheinlich«, daß
sie in absehbarer Zeit eine Erhöhung erfahren werden. Obwohl
die Gestehungskosten der Fabrikem insbesondere durch die noch
zunehmende· Verteuerung der Chemikalien und des Aspenholzes
eine Erhöhung rechtfertigen dürften. bleiben die Aussichtesn für
die Zündholziudustrie günstig, vorausgesetzt, daß« die» Betriebe
dulrclid allzu große Arbeitereinziehiingen keine empfindliche Störung
er ei en. . - « , .

it« Eisen-A«usfuhranträge. Die Zentralstelle der A u s-
fuhrbewilligungen für Eisen- und Stahl-Erzeug-
iiisse Berlin teilt mit: Durch die in lebten Zeit erfolgten Neu-
gründungen von Organisationen wie des Kriegsanitesz lind der Eisen-
zentrale G. m. b. H. inBerlin sowie des Stahlbundes in Diisseldorf
sind Zweifeldarüber entstanden, an welche Stelle Anträge» auf
Ausfuhrbewilligsusng von Eisen- und Stahlerzeugiiissen zu
richten sinds Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß in der
bisherigen Behandlung der Anträge keine Änderung eingetreten ist.
Eisen-Ausfuhranträgesind daher nach wie vor bei der hierfür zu-
ständigen Zientralstelle der Ausfuhrbewilligiingen unmittelbar
einzureichenx Werden entgegen dieser Vorschrift Anträge bei einer
der« oben genannten· Organisationen oder bei der Aiisfuhrabteilisiiig
des Kriegsministeriums, bei dem Reichskommissar fürAuss und Ein-
fuhrbeivilligsung usw. eingesandh so hat dies lediglich eine Verzöges
rung in-der Erledigung der Anträge zur Folge. » »   . .

, WTTB Rom, 11. November. Nach der landwirtschiaftli.lien
Statistik des amtlichen Bureaus ergibt die Getreideernte 248 Milli-
onen Doppelzentner anstatt der gesch-ätztsen» 62 �RilIionen. In
Nord- und Ptittzelitalien übertrifft sie die Ernte des
Vorjahreszsie ist dagegen in den vier süditalienischen Provinzen
Campanien �Apiilien,tBasilicata und Ealabrien um 2847 000
Doppelzentner geringer. » »
   Washing on, 10. November. Bericht� des Art-erbau-
bureaus »Ouial·itätsdes Elltaisu 83,8 Prozent. DieBestände alter
Ernte in Fsarmershand betragen 89 686 000 Bushels der Gesamt-
ertrag 2043508 000 ßufbeflä." Der Gesamtertrag �in Lein-
famen beträgt 15300000 Bufhels das Durchschnittsgewsicht in
n 57,1,« in Hafer 31.,2, in Gerste 45,2 Pfund per

» u e. « « �  _
VIII. New-York. 10. «Noveniber.» » Der Auftragsbestand der

Steel Gar pjorlia tison betrug am 31. Oktober 1o015 000 To.
gegen.9523 oooim Vormonat und 6 165000 im Vorfahr. . «

· B. . Berliner» NinscliineiibawillktiemGesellschnft vorm. Schwnrtzs
ksovff Der .Aiif-sichtsrat· setzte die Dividende auf As �8! Prozent
fest. DiesesjErgeibnis ist dem Umstande zuzuschreiben, daß es. e-
ltingen ist, im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Uiiisatz von 49078 46

�4539 745! J  zu erzielen. Die Abschreibungen betragen 3033 797
�674 349! JG. Es verbleibt ein verfiigbarer Reingewinn von
5281875 � "135 178! «« und wird beantragt, hierausfür Zwecke der
Kriegsfursorge 500000 �00 000! »« zur Verfügung zu stellen, den

· · kunterstützuiifgskafsen 400 000 »«  wie im Vorfahr! zu überweisen, zu
Gratifikationen 250&#39;000 �75 000m6 zu bewilligen und· außerdem für
die Talonsteuer 12000 J  vorzusehen. Es verbleibt ein Vortrag
von 895281  876 679.! .-«.« Der Gesamtwert der Ende Oktober vor-
liegenden Aufträge einschließlich der aus dein Vorjalir übernom-
menen» unerledigt gebliebeneiiBestellungen beläuft Jich auf rund
103 Millionen gegen 69 Millionen Mark in der gleichen Zeit des
Vorjahres -Jm Vergleich mit-den Vorfahren betrügen: - - .-

1915/16 1913/15 1913/14
Abschreibungen« . . . . . ,. . .3 033.797 1674 349 1504 494
Reingewinn · ._ . . . . . . . 5281876 4185178 · 3606285
·· · Verteilung: « .

Dividende . . . ._ . . . . . 3000000 2160 000 1920 000
   v o C s o O 0 o
Kriegsiirsorge .  . . .. . 500000 300000 300000
Unterftutzungskasse . . . . . 490 000 400 000 200000

»Grat·i tatst-»Nein»  .. ..» .. . . 200000 175000 125000
Aufsi tsrats-Tantieme ·. . . 224 595 182 838 - 143108
Tatoiisteiier und Wehrbeitrag . 12000 40 661 50000
Vortrag . . . . 895181 876 079 868177

Berliner AttieipGescllschaft für Eiseugießerei und Maschinen:
fabritatioii  roiin. Freuud!. Nil-eh denn Geschiiftsbericht stellt sich
der Brisisttoertragsaiis 24&#39;: 156 ««  «im Vorfahr 268 557 all!. -Dagegen
eiforderten llnkojteii usw. 124 299 all �38115 .-«! und Abschrei-
bungen &#39;88 019 »« �58982 all!. Es verbleibt ein Reingewinn
von 9630039114100133-41! zu folgend-er Vievweiiiduncu wieder.
4 P-rozeiit Dsivsideaidse = 72000 all, Gratifikationen wieder
5000 »« und Vortrag. Muse: «« �1 256 o�!. Trotz· aller saufgewsantdsten
Beinühiitigeii blieb der »Arbeiter-ersah um etwa 30 Prozent gegen
diisssVorjashv ziisriiil »-J"--ii der Eisenigießereiwurden »abgeset3t- 3752
�886! Touueiriin Weite von 1053 839 »« � 076 816 1.1l!. -Ji«i de:
Zlidaschiiieiifabrik tiuisridfen für 619 455 «« �59 620 El! fafturi-ert. Jin
Bann: des, netten Jahres: berechtigen nach Ansicht der Verwaltung
die Ergänzung der Faslirikationsanlageii auf Grund bereits ein-

geggngeiiersund irkeiter zu erwartendesr größerer Aufträge und die
etwas gebessextieii »Für-beiterveiihältnisse insosen fi-e anhalten, zu der

- Hoffnung »auf zukünftige bessere Resultate. » » » «
B. StafzfurterhCliemisclie Fabrik vorm. Vorster u.·Gruneberg.

Die Generalversammlung setzte die sofort zahlbareDivideiide
sauf-6 Pikozkent fest; -" Nach Mitteilung des Vorstandes« lassen ftch
zuverlässige« Angaben über die Aussichten nicht geben· Der bis-
herige Geschäftsverlaitsfliielt sich in »den Grenzen des Lior-1ah·res.

WTB.··Paris.9. glovembeu Bankausiveis Barvorrat in Gold
413sj8oCOo2ZitnJ7 73000; Barvorrat im Ausland 876 220000,

_�un. Moll; ..·»Ba.rvori·at in Silber 325798000, Ahn» 296000:
Outliabeii im Ausland 894.716 000, Ahn. 38467000; -Wechset voni
Tbtoratoriiiiir nicht betroffene 632 052 000,
Wechsel « ssos 90B 000,�. Ahn. 2 180 000«
1 362100 does. Luni; 1s 192 000;

un. 55 796-000; Geftundete

Vorfcliüsse an den Staat 6600000,
�_ Ahn; slfo ooo;·» »Vorscliiil;« an Verbündete 1 600000, Bau. «2o 000;

Notenzirkiitation 16 97.2 541 000, Ahn. 155 745 000; Tresorguthaben
122 also 000.� « . Ahn. 5s 836 000; Privatguthaben 1 797 923 000, Sau.

. .64 62,9000. " - « .
« « W1�li.«Nc-w·1«0rls. 11. November.  Schlußy, � -

�m «  · ..Y«..... "Om _1._1- ._ �JQL...� "m txt: JHLYQ
» am a.2l_Sl1ln.. 119x133�? Heu» nimm. u.0hlo � 971/, 87% ll.&#39;-Y._lrnir.ll.B.1Q7% los
« ü.t.l.llarl,il.Tog. now. 2V, Eenada Pulli: 172% · 172374 llrrtolk »Nun. 141% 1411/4
klein«. 50 Tg. 4,7336� 431,25 idem. n. Uhlo 671/, 67ZizsPiaiiiyliivls« . 557V, 07%
trblo Transfers. 4776,45 4.7.6.45 IhiLJIth/�SLP. 943/, 95 Rroding . . . 107% 108%
I. Paris so l. 5,84,»I0 5,84,50 iliiiii.iiiotit«.prel. 20 20V, Soulbrrn Poritir 101%.� 10lW; Berllo It! L« 69% &#39; 69V; Irlr stelltest! . 37�, 38 Southlrn Rath. " 277 28%
Silber w um 71*; 71"; Jlllnolri Central 108 1067g llnlon stillt: VII-s 149%
llorllirrnParlh! - Cz 06% Loolsm-Hoshr. 136 136 Anarondo. CoppuIOOM-IOO
nlled Slum" 11 �I, 1100;, _Ilsr.llons.n.Tr. 7% IV; ßnlLSt Strick! 123% 1235/3

i |4dI.To|.Ir.Sl.Fi �1053/u JOHN lsissonrlkskllitj 9%! IV« .. Slnl im. -__ _ IQIJAJIBD},
. Aktientlinsatz 940 000 Stuck. .

orfcbitffe auf Wertpapiere _

WTB NcttvOrleanh U. NoHember. Baumioolle. RiddL 19,00,
Low middl. 18,50·. Good ordin. 17,50,
März. 19,24, Mai 19,44.

per Dezbr. 18,84, Januar 19,00,

WTB. Nerv-York. 11. November. -- Wareuberncnt.
vom  10. vom 11. 10. vom  10.

Baumw-Ul loko 12,70 12,80 leitet, Crnlrlt. -- �- llottu loko IN; · D�!;
- Dez-br. 12,63 12,77 Walton Nr.2 196 196% se. Dez. TM 8,28

PrtroLHew-Yk. � _ _ _� » do. North. 214% 216 da. Jan. 8,29 8,33
TorponlinJL-Y. 49V� 49V, de} Dezbn] � -� do. März 8,39 8,41
SümalLllLStm. 17 N; 17,85 Mehl  Sgrgalrs. 8,6086 - -�� Kupfer -� s --
Sdimolxttlnllrlli � - Gotroldotnlond � � llnn �
Talgmrlmacily � I �- l&#39;on Liverpool �- � Rohrlsonllnz -

· Ternentin Savannah 46&#39;! -�1,-z.
« IT

WTB. Chicago. 11. hovember. .
vom 11. 10. vom 11.  SplüJLI�. so. 14,37-�15�85.

woirrnDcz. 389V, 7885/; Sdimolz Dez. 17,15 17,30 5°hW°&#39;�°""��mp Mai 1931:. 1921/, p Mai 16,50 16,65 WII  __._1.9_--
IlalspDez. 94%" 92% PorlipDez. 27,95 � lm Worten 76000101000

p Mai das-J 94 noli. �- �- i« eins-pl 22000 29000

Mitteilungen des ölrentlichen Wetterdienstes.

« Temperatur  ä Temperatur  ä
13-30� EuiniTiaiLÜT/iif� �ä Z i7Mss13-N0v� visi- ks--.iiiis. Z Z Wim:

ikut seiizisio. L I. ikii seiizisio. ges.
llrlotorn .. �0 n16 7 �er �� liededit somiouhaul 7 15 7 1 � ists-u:
ssotliia 08.. 8 12 -8 1 � bedenkt stillt: . . 10 12 7 sei � lieiiiilitj
Floß . . . . -- �- -�- � � -� Grünberg . 9 10 9 1 -� wolklg
lhbolsdiwordt 8 11 6 I» � wolkig bitter« . . 9 10 9 0 � bodeüt
rrledlaniL. 8 9 · 5 9er � wolklg Sdineekoppr � � � «· - --

Wieteorolngifdie Beobachtungen ver Universitäts-Sternwarte.
NachizzzegkOrtgsjk 11. November» _ 12. November 13. Nov
d.i.O.E. Z. � 52811 in. NMUZ U.lLllid.!!U. Ntgkllll 2ltni.«3lI.I9lbd.9U. 2080.711.
Lunis-aiment! .. .| + 9,8 s+10,0 +02 l +12,51 +93 +9�7_Sllcax.·ii.Ncin.d.Tcmp. +102 � +7,4 +138 � +8,61
Duuitdxuqk  mm! . . 7,2 . 7,4 7,1 8,4 8,8 BE.
Dunstsattigung  91,! 80 81 82 80 100 91" _
Wetter. . . . . . . . bedeckt bedeckt bezogen bedeckt bedeckt bewolkt

Niederschlage seit gestern früh 0,40. -� weitem abb. Regen.Höhe der
« 0,!, »; ».�.·« «« ·«

di« Wert. inei- Brille jagt. davon ab,
wer ihueu Gestell und Gläser aupaßt. [x

Optiker 69ml, Westen, Albrechtstr�. s.

Lotiettieiiieix
Montag und Dienstag 8 Uhr:

Neuer Thema-A end.ski-
O

Ttiiitiiittieiiier
Montag und Dienstag 8 Uhr:

»Die wilde: Jagd«
Schauspieihaus.

Heutet zDassDreiiiiiiderlhaizåzx

hieliielisTlieaterstzkfikts I
Die glänzenden · » I

Jovember-Spezialitaten.
&#39; II« ils« �V

Alleinigre �Erstaufführung!
 Der berühmte
 Detektivdarsteller
MAX LANDA

als Detektiv Dr. Ne« : ...--«zz..- i---� ··�·T:I

· «
tspk 
·
II« T:
Cz,-L..-
J�

FoJIZIJ . « « . « . - . - . . - . « . &#39;s g

l v
Zu· 
«« ..
II&#39; 
C» -·sz1"
Its·«� "n�w!� I« « » ss« .&#39;.�i;�.?-.&#39; . .. . «.

42". « .92|� s II«&#39;:&#39;-&#39;. « , ·· �j.
5.:- {S}.« III« «  «»- - 923 «! I  n �v -  ----·s «« . « «

Geheimnisvolle Detektiv-
 FliegerabenteuerintlAkten

Mitsdxlaucrßcnubung 
eine: Flugzeuges und
anderer raf�nicrlcr
Mittel gelingt es, das
Gespenst und and« den
Mörder zu entlarven.

 i531 iI-a-n� «�««-"s�-·.«i. sII« x14,.»
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�Es: «;
»F·-

....... Ferner:

Tanten-ich
«« :Die höchst drolligen
�-·."· : Erlebnisse eines vers·
 : kleideten Liebhabers in
s?- : Z abwechslungsreichen
 : urkomischen Akten
«; :ss00isoioossit-··os0oZo00s:
«» Außerdem
 die übrigen Neuheiten
···- so. � s s . s..&#39; «-«·.-«-s-· sH «? «. l. .- P5 ««

c

»« �i.� f�; is» m. - g; 3:}: "-·-«,.:I---·s,«-"-«-EZ

« uzctuiöliet 18
ivie·Silire·ibt., Büchersihrk» Cliaifeh
tktteidersclirk., Sofa, Umb., Standuhr

EVEN«- Hckltllzillltll., 009095.,
Cödilafaiuiin. 2c. offeriere vreiswert

lj_.__ltrau llint..__tlliieilitsli. It. l.
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Siiche für diiiihiiiis rächt»
Jiiivektor Stetliiiig
bodi mit Selbständigkeit. Militärfreit Gute Zeugnisfe u. Einvfetil
»Gefl. An aven mit Gehalt und· Naherein unter P 222 an die Ge-
schäftsste e der Schtesiicheii Zeitung. �

.� K r o n a" ges� aefcti.

am,
erfahren, sucht Beschäftigung. Zuschr.
mit ltegiugm. B 112 Geschst. Schi Zur. �
G"; « P: IB dlMiit-steile- Tkspsxiittiskf ·

Siiiweidiiiizer Straße Nr. 33.

Tiber� iiiio Nagelp�ege
lilizzi Soiieüewy, 9

_Ernststra�ße 9, I, am Hauptbhf.

Scliwei. Nagelpflege
Jeannette Jacobsen, _ 9

Garteusir. 77, I.  Hauptbahnhof!

Grstkt Zltagelpftcge
Emmy Fantpva, l5

Neue Tafckienftrafze 29a, varterY

Hliirveriistege 
Helma Seiffert,

. Palmstraße ·t3, Hatt-part.

 9
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Hei man �arreo�yseiin
Naschmarkt-uipotheke E.Servö
Breslau, R14 � l. 129 .  9
»der. - c its; . u» ««:»«-«--.:-»««-«sI-"«-:.s«-�- �o-�i�.. -.·

Vornehme |9

WilllllE-�lllllällllll�l
TauctiEinzelanfertigungen
fur ·Dameii· und Herren �- i« ««
fertigt. in eigenen Arbeits-

iruveii in bekannt· bester Auss it� f;
fubrung zu mäßigen Preisen «·-,:,:-
an. Einigehlungeii hoher und »-"-«1«
hochster erricliafteir  9
Helene Stiegler, Breslam -�;:��-&#39;.
Ietxt Miiseumxlatz 12, hpt.

TeL 005.
Stoffe werden zur Ver-
arbeitung angenommen. «.«· s Des v«- �t n-h- �o�: «« , .5.� &#39; I·.,Il-«J« ff� « �i� � �f; «« s· :/5 _|yr�_ -«-&#39;«·. so« « i· "u; "i!" »- « «« « --   -rikts-iieicie.ees.sc-s, �V ks �f� &#39; ».-sk--»;-.F:-;.«-«� »« m.l: �r, -·- - -� .._... _ ..-...-j---

Deutsche «
u. Orientalische

Teppiche,
«» Verleger, Felle, »
, Tisch� u. Diwari-Deekon,.
I Läufer, Beisedeeken,

Portieren.

F. Martin
Sehweidnitzerstr. 1

Ecke Ring.

./ »
l s s« F� I «  « «;

Winters-Hexe» «» .k«;f;:s;»i;" s
empfiehlt t o� ais-0- au 9

Junkernstr. 26, Ecke Schitihbrüräke.

Woldunger Tee
Marke �Wildungol�

tür Blasen sum! Nierenlelden,
in allen� Apotheken.  9

NiederlagNaschmarkt-Apotheke.

Wild und Geflügel
lauft zu höchsten Preisen ,  9

Eduard höflich, Hoflieferautz
Wolilau i. Seht.

Ei«
auf Verwaltung oder

unter Überleitung,

8077811851301 "Mühle
Stradau-·b. Cantlh
Bahitftgtion illegal:« Feriisvrecher CaiitliH7

"überarbeitet Gerste zu
Grunde, Grüße, Gries,

Allein, Flocken.
D· " d A sve te ist vonder Qualität »der Gerste abhängig.«: Hohe er Eilitfalllxende Kleie wird zurückgelieferr

K« GerfteiisMahltarte muß vorgelegt werden. �ä
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!5:lIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Vergntwortlicli für den politiu dd ü mehnl�eil: Oixto Köetåchmen für denv i ie enun entre eren n a _� er e ung- r. ran
�D523: in Breslaik Druck von-Wilh.

Rcl 116C�.
bitt. Flor« m rennt.


